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Einsatz und Ausbildung

Die Seele im Visier:
Psychologische Kriegführung 3/3)
PSYOPS stehen auch für die Omnipräsenz von PR und Kommu -
ni kation. Am Beispiel Libyens lässt sich aufzeige n, dass alle

Akteure psychologische Strategien entwickeln, um in der battle

of the narratives ihre Deutungshoheit durchzusetzen.

Thomas A. Müller1

Fakten kann man weniger manipulieren

als deren Wahrnehmung. Kommu-
nikation wird zum Schlüsselfaktor. Das
kann zu einem schlechten Image von
PSYOPS führen, denn
• spindoctors geben den Dingen den

gewünschten «Dreh»

• jede Operation hat wording und message

shaping elaborierte Sprachregelung

und Botschaft)
• es wird unterschieden zwischen wor-

thy victims wertvolle, da instrumentalisierbare

Opfer) und unworthy vic-
tims

• Diskrepanzen zwischen Realität und
Kommunikation verlangen nach «

Differenzenmanagement»

• «atrocity management» «Grausam-keits-

Management» mittels
Schauergeschichten dient zur moralischen
Abwertung des Gegners

• fake-Bilder und -Meldungen gehen
durch die Medien.

«Kriegsmarketing»
im Zeitalter der PR

Das erfordert Spezialisten wie die weltweit

tätige Agentur Hill and Knowlton.
Sie kommunizierte für Shell in derBrent-

Spar- und für McDonalds in der BSEKrise

und war federführend in der «

Brutkastenlüge» die Argumente für den 2.
Golfkrieg lieferte.2

Kampagnenkosten. Inden Jugoslawien-

konflikten 1991–2002 investierten die
Kroaten 50 Mio., die Kosovo-Albaner 1,3
Mio., die Serben 1 Mio. US-Dollar. Das
Militär übernimmt zivile Standards. Priva-
te Military Contractors PMC) drängen
mit hochprofessionellen Produkten in die
PSYOPS-Zunft. Die Seebestattung bin
Ladens verdankte sich nicht zuletzt
psychologischenÜberlegungen – so sollteein
physisch aufsuch- und instrumentalisierbarer
«Wallfahrtsort» vermieden werden.

F o r c e p r o t e
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